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Auslegung zu einem Gemeinsamen Zertifikat für mehrere Gebäude 
 
Unter Bezug auf die im Steckbrief NaWoh 4.0_0.0.1_Vorbemerkungen gegebenen Hinweise 
zu einem Gemeinsamen Zertifikat und in Beachtung der Programmanforderungen zu 
Auslegungen können unter folgenden Voraussetzungen im Rahmen des NaWoh 4.0/QNG 
Programms mehrere Gebäude ein gemeinsames Zertifikat erhalten:  
 
 
- Die Technische FAQ der KfW (siehe kfW-Infoblatt BEG TFAQ Effizienzhaus im gültigen 

Stand), dass ein QNG-Zertifikat weitere Gebäude umfassen kann, hat zum Zeitpunkt der 
Antragstellung Gültigkeit und wird befolgt 

 
- Die Gebäude befinden sich auf einem Grundstück, es ist keine Realteilung vorgesehen.  
 
- Die baurechtlichen Anforderungen (z. B. Anteil barrierefreier Wohnungen, PKW-

Stellplätze, Außenanlagen etc.) werden über die Gebäude gesamt betrachtet. Die 
entsprechenden Steckbriefe sind summarisch für die Gebäudegruppe zu beantworten.  

 
- Es bestehen die gleichen Qualitätsanforderungen in allen Gebäuden, z. B. hinsichtlich 

Wärmeschutz oder Schallschutz. In allen Gebäuden befindet sich die gleiche 
Haustechnik bzw. die Gebäude werden gemeinsam versorgt. Damit sind die 
Bewertungen dieser auf Gebäudeebene zu bearbeitenden Steckbriefe für alle Gebäude 
gleich und gelten auch für die Gebäudegruppe.  

 
- Vorgesehene Messungen (z. B. Luftdichtheit) sind für jeden Baukörper einzeln 

durchzuführen.  
 
- Für alle Steckbriefe, die auf Wohnungsebene zu bearbeiten sind, werden die 

Wohnungstypen aller Gebäude schon im Pre-Check zusammengestellt und bearbeitet.  
 
Wenn einzelne Qualitäten, wie Wärmeschutz, Baukonstruktion usw., bei den einzelnen 
Baukörpern unterschiedlich sind, kann im Allgemeinen kein gemeinsames Zertifikat erstellt 
werden. Sonderfälle können im Einzelnen geprüft werden.  
 
Bei der Zertifikat-Ausstellung wird durch die Bündelung sowie die einheitliche 
Registrierungsnummer und Bauvorhaben-Bezeichnung festgehalten, dass die Zertifizierung 
nur für die Gebäudegruppe als Ganzes und nicht für die einzelnen Gebäude gilt. Das 
Zertifikat gilt nur für die Dauer des juristischen Zusammenhalts der Gebäudegruppe.

Abstellmodul 60x60 (111.03)

Kleiderschrankmodul 
65x90 (112.03) Arbeits�sch 100x60 (112.03)

Stuhl 45x55 (112.03)

WC mit Vorwand-
Spülkasten (113.01)

WC Wandeinbau-
Spülkasten (113.01) WC zw. 2 WändenWC an einer Wand Dusche (113.01) oder Badewanne (113.01)Waschbecken 

(113.01)

Einzelbe� 90x200 (112.03) Doppelbe� 180x200 (112.03)

Abstellmodul 40x90, alterna�v (111.03)

Schrankmodul 40x90 (111.13)Sesselmodul 80x70 (111.13)

Tisch-Gedeckfläche 
p.P. 60x40 (111.25)

Kühlschrank 
60x60 (111.18)

Herd-Backofen 
60x60 (111.18)

Spüle 
60x90 (111.18)

Arbeitsfläche(bis 3-PHH)
60x120 (111.18)

Arbeitsfläche(ab 4-PHH)
60x180 (111.18)

Möblierung 1.1.1 Gemeinsame Wohnbereiche
111.03 Abstellflächen - Anzahl Module laut Anforderung

Möblierung 1.1.1 Gemeinsame Wohnbereiche
111.13 Wohnbereich - Anzahl Module laut Anforderung

Aussta�ung 1.1.1 Gemeinsame Wohnbereiche 
bzw. 1.2.1 Nachbarlich geteilte Außen- und Innenbereiche
111.04 bzw. 121.21 Waschmaschine

Möblierung 1.1.1 Gemeinsame Wohnbereiche
111.18 Kochbereich - Anzahl Module laut Anforderung

Arbeitsfläche mit
Kühlschrank im Unterbau

Arbeitsfläche mit
Kühlschrank im Unterbau

Ecknutzung für 
Abtropffläche zulässig

Möblierung 1.1.1 Gemeinsame Wohnbereiche
111.25 Essbereich - Anzahl Essplätze laut Anforderung

Ansitzfläche p.P. 
60x50 (111.25)

Sitzbar an Wand /Küchenarbeitsfläche

Möblierung 1.1.2 Individuelle Aufenthaltsräume
112.03 Größe - Anzahl laut Anforderung

Ess�sch im Raum /an Wand Ess�sch im Raum /an Wand

Aussta�ung 1.1.2 Individuelle Aufenthaltsräume
113.01 Aussta�ung - Anzahl laut Anforderung

Die Barrierefreiheit-Anforderung 131.17 (QNG-Ready Bewegungsflächen in den Wohnungen) ist laut BBSR "an den 
Objekten" nachzuweisen. Dies ist hier nicht berücksich�gt und muss aber in den Wohnngstyp-Grundrissen dargestellt 
werden.

Waschbecken o.a. Objekte 
gg.über Waschmaschine

Hilfsmittel Bewegungsflächen
unter Anwendung des NaWoh 4.0-QNG Programms
Version: 1.0 - Stand: 19.08.2024 - Ersteller: OH - Freigabe: IE 

 
 
 Bewegungsflächen vor Möbeln und zu Wänden sind wie hier illustriert eingehalten. Diese können sich mit 
den Bewegungsflächen entlang anderer Möbel überlagern. Andere für das Projekt geltende Vorgaben an 
Bewegungsflächen werden durch diese Angaben nicht ersetzt. Die Bewegungsflächen müssen nicht in die 
Grundrisse eingetragen werden. Sie müssen aber auf Rückfrage plausibilisiert werden können.
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